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K O N S U M E N T E N - R A T G E B E R  

Besondere Festdekorettoneii 
TR1ESEN - Wer eine stimmungsvolle De­
koration für den «schönsten Tag im Leben» 
sucht, ist beim Atelier Buntspecht an der 
richtigen Adresse. Das kleine Team hat sich 
spezialisiert auf Partydekorationen, Ge­
burtstagsfeste, Jubiläen, Firmenfeste und 
natürlich Hochzeiten und verwandelt jeden 
Gemeindesaal, jedes Partyzelt oder auch ein 
Restaurant j e  nach Wunsch. Entfuhren Sie 
Ihre Gäste nach Venedig, Ägypten, Italien, 
Bayern, in die Berge, in den Dschungel, 
oder ans Meer. Die Themenauswahl ist sehr 
umfangreich, von traditionell romantisch 
über klassisch elegant bis frech und ausge­
fallen ist alles machbar. Dabei kann die 
stimmungsvolle Dekoration viel zum Gelin­
gen eines Festes beitragen. Wer unter Pal­
men sitzt, einen Drink an der Beachbar ge­
messen kann und einen Ausblick auf eine 
wunderbare Meerkulisse hat, vergisst mit 
Sicherheit, dass es draussen regnerisch und 
kalt ist. Angefangen bei der passenden 
Tischdekoration bis zum Stoffhimmel gibt 
es viele Möglichkeiten, eine spezielle Atmo­
sphäre zu zaubern. Informieren Sie sich un­
verbindlich bei Christian Wermelinger oder 
Fredy Steiner vom Atelier Buntspecht in 
Triesen, Telefon 392 35 19 oder auf 
www.atelier-buntspecht.li.  (Anzeige) 

Bewtnner bei HelMIng 
BUCHS - Nach dem Motto «Mode und 
Funktion» präsentierte das Modegeschäft 
Helbling zusammen mit den Partnerfirmen 
Brax und Eurex innovative Stoffentwicklun­
gen. Es handelt sich um neu entwickelte 
Stoffe, welche mit Nano-Protection eine 
Mikro-Ausrilstung erhalten, welche tief in 
die Fasern eindringt und diese wie einen 
Schutzmantel umschliesst. Entsprechend 
behandelte Textilien sind wasser- und 
schmutzabweisend, atmungsaktiv und 
schnell trocknend sowie knitterarm und 
pflegeleicht. Mode mit Nano-Protection eig­
net sich daher hervorragend für die kom­
mende Reise- und Ferienzeit. Parallel zu 
dieser Produktepräsentation konnten die 
Kunden und Kundinnen an zwei attraktiven 
Wettbewerben teilnehmen. Der Gewinner 
für ein hochwertiges Brax Citybike im Wert 
von 900 Franken ist Luigi Lamorte aus Au. 
Der zweite Gewinner für ein Samsonite-
Luxus-Kofferset im Wert von 650 Franken 
ist Philipp Wächter aus Schaan. (Anzeige) 

Neues von Betty Boss! 
LUZERN - Das neue Betty-Bossi-Koch-
buch «Reisküche» zeigt, was alles in diesem 
kleinen Korn steckt! Wie wäre es mit gefüll­
ten Gemüsezwiebeln oder Reis-Cevapcici, 
einem raffinierten leichten Fisch-Pilaw, ei­
nem einfach und schnell zubereiteten Camar-
gue-Reis mit Rind und Quitten oder dem all­
seits beliebten Riz Casimir? Daneben wartet 
das neuste Betty-Bossi-Buch mit einigen kre-
ativen ldeen für süsse Reisgerichte auf. Wei­
t e n  Informationen und Bestellmöglichkeit 

wWW-bettybossi.ch oder via Betty Bos-
si, Die Ideenküche, 6009 Luzem. (PD) 

LHtle Las Vegas in Haag 
Im Haag Center stehen Glücksspielautomaten zum Schnuppern bereit 

HAAG - mint 6elil«lmatz etwas 
gewinnen und mit Schaggiteler 
Roulette spielen. Seit vergange­
nen Mittwoch ist das im Haag 
Center möglich. 

Noch bis zum Samstag ist das Casi-
no Bad Ragaz im Haag Center zu 
Gast  Unter fachkundiger Anlei­
tung erhalten die Kunden des Ein­
kaufscenters kostenlos eine Spiel­
erklärung zu American Roulette 
und Black Jack. Anschliessend 
kann das Gelernte direkt angewen­
det werden. Gespielt wird mit 
Schoggitalern. Den interessierten 
Besuchern steht eine Auswahl an 
originalen Glücksspielautomaten 
zur Verfügung. Zudem wird die ab­
solute Neuheit an Slotmachines 
vorgestellt: die erste Videowalze 
mit Gewinnkombinationen auf drei 
Linien, die kumuliert werden. 

4000 Franken zu gewinnen 
«Für uns ist es eine ideale Mög­

lichkeit, die Schwellenangst vieler 
Leute auf spielerische Art zu neh-

Erwki Cresta, Dlraktor, Barrl Wllllet, Sptellelter/Büstebetreuir; Rani und Markus (v.l.n.r.) vom Caslno Bad Ra­
gaz sind im Haag Center zu Bast 

men», so Erwin Cresta, Direktor 
Casino Bad Ragaz. Gerri Williet, 
Gästebetreuer und Spielleiter im 
Casino Bad Ragaz, sorgt mit seinen 

Kollegen dafür, dass alles mit rech­
ten Dingen zugeht. Täglich werden 
unter den Spielern und Spielerin­
nen die besten erkoren, die am 

Schlusstag in einem Turnier gegen 
einander antreten können. Den Ge­
winnern winken Preise im Gesamt­
wert von über 4000 Franken, (kt) 

«En Gueta mitenand» 
Neun Gastrobetriebe lancieren ein gemeinsames Projekt 

BUCHS - fiemeinsam statt ein­
sam - das haben sich neun in­
novative Wirte in den Bezirken 
Werdenberg und Obertoggen­
burg gesagt und sich zu­
sammengeschlossen. Das Re­
sultat halset: «En Gueta mit­
enand». Dieses gemelnseme 
Projekt in Form einer Bastkarta 
startete am 1. Juni 2005 und 
dauert bis zum 31. August 
2008. 
Somit haben die Gäste genug Zeit, 
in einer kulinarischen Rundreise al­
le diese Restaurants zu besuchen 
und sich den entsprechenden Stem­
pel abzuholen. Die Gastkarte rich­
tet sich an Einheimische wie auch 
an Touristen. 

statt gegeneinander 
«Um der harten Konkurrenz ent­

gegenzuwirken, haben wir uns zu­
sammengeschlossen», so Andreas 
Müller, Wirt vom Buchserhof in 
Buchs. «Mit der Gastkarte haben 
die traditionellen Familienbetriebe 
nicht nur Gelegenheit, sich zu prä­
sentieren, sondern das gemütliche 
auswärts Essen zu fördern». Theo 
Lendi vom Restaurant Selva in 
Trübbach: «Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit, somit profitieren 
wir alle auch von den Gästen der 
anderen acht Betriebe.» 

Innovative Bastwirte 
Sepp Müller, Präsident vom St. 

zialitäten zu vernünftigen Preisen 
geniessen möchte, der begibt sich 
bald in eines der neun Restaurants 
(siehe Kasten) und holt sich seinen 
ersten Stempel ab. 

Auf die richtige Karte setzen 
Die Bedingungen sind ganz ein­

fach: Jedes Restaurant muss einmal 
besucht werden und der Mindest-
konsumationswert ist 25 Franken 
pro Person und Karte. Ziel ist, die 
neun Stempel zu erreichen. Wer das 
geschafft hat, der hat bereits ge­
wonnen: eine Gratisbahnfahrt ins 
Bergrestaurant Staubern. Wenn die 
Karte bis zum 31. August 2006 dort 
abgegeben wurde, nimmt sie Ende 
September 2006 an einer Verlosung 
teil. Eine Digicam, ein Helikopter­
rundflug und ein Reisegutschein 
warten auf die Gewinner. (Anzeige) 

EM G U E T A  M I T E N A N D »  

Bastwirte aus den Bezirken Wardenbarg und Oberteggenburg stellen 
kürzlich ihre Aktien «En Beeta mitenand» vor. 

Galler Gastroverband: «Ich freue 
mich riesig über den Zusammen-
schluss der neun Betriebe. Innova­
tiv sein ist so wichtig wie noch nie. 
Die Lage der Gastronomie ist zur 
Zeit sehr schwer. Zu viele Betriebe 
kämpfen ums Überleben. Hinzu 
kommen die negativen Schlagzei­
len wie Rauchen/Nichtrauchen 

oder die ebenso heiss diskutierten 
Deklarationsvorschriften. Ich bin 
überzeugt, dass sich für die neun 
Betriebe, die bei diesem Projekt 
mitmachen, die Zusammenaifoeit 
positiv auswirkt.» Den Erfolg die­
ser Aktion machen jedoch allein die 
Gäste aus. Wer diese Idee unterstüt­
zen will und zudem regionale Spe-

Neuer EWB Elektro-Shop 
In einer Woche zeigt sich das Geschäft mit einer grösseren Ausstellungsfläche 

BUCHS - Ab 11. Juni prisentlert 
sich das Verkaufsgeschift des 
Wassor- und BoktrtriUHswer-
kee Buchs mit einer verwässer­
ten Haushaltqeriteaussteiking. 
Neu können sich Kundinnen und 
Kunden auf Uber 300 m3 Ausstel­
lungsfläche über die aktuellsten 
Produkte im Bereich elektrische 
Haushaltgeräte informieren und 
von den preiswerten Angeboten 
profitieren. Das neue Elektro-
Shop-Sortiment besteht im Wesent­
lichen aus elektrischen Kleinhaus­
haltgeräten (Küchengeräte, Kaffee­

maschinen, Körper- und Gesund­
heitspflege, Reinigung und Bügeln) 
und elektrischen Grosshaushaltge­
räten (Waschen und Trocknen, Ko­
chen und Backen, Kühlen und Ge­
frieren sowie Geschirrspülen). Sie 
bieten vielfältigere Anwendungs­
möglichkeiten, viel höheren Bedie­
nungskomfort und mehr Arbeitser­
leichterung. Ein preisgünstiges 
Sortiment an Heimleuchten und 
Leuchtmitteln aller Art gehört 
ebenfalls zum Angebot des Elektro-
Shops. Für Telecom-Lösungen ste­
hen den Kunden geschulte Tele­

com-Spezialisten aus der EWB-Te-
lecom-Gruppe zur Verfügung. Neu 
rundet eine grosse Auswahl von 
elektrischem Installationsmaterial 
für den Heimwerker die Produkte­
palette ab. 

HausHefenmg inklusive 
Neben dem Verkauf gehören auch 

eine zuverlässige Heimlieferung, 
Wartung und Pflege der Produkte 
sowie eine rasche Installation, Mon­
tage oder Reparatur der Geräte zu 
einem umfassenden Kundenservice. 
Zusammen mit der Elektroinstalla-

tions-Abteilung und der Telecom-
Gruppe kann das EWB einen Kom-
plett-Service sowie einen umfassen­
den Pikett-Dienst anbieten. Ver­
schiedene Aktivitäten werden an 
der Neueröffnung vom Samstag, 
11. Juni von 9 bis 17 Uhr den Besu­
chern geboten, zum Beispiel Koch-, 
Wasch- und Bügelvorführungen. 
Parkplätze sind an der Ecke Schön-
feldstrasse/Churerstrasse für Kun­
den reserviert. 

EWB, Grünaustrasse 31, Buchs, 
Telefon 081 / 755 44 22, www.ew-
buchs.ch. (Anzeige) 
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